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  Sex-Urlaub 10 - Madagaskar


Geschrieben für Reiner und Claudia


  Wir hatten von Claudias Eltern Geld geschenkt bekommen. 3000€, also nicht gerade wenig. Gönnt euch mal einen anständigen Urlaub, wann habt ihr denn das letzte Mal richtig Urlaub gemacht. Also nehmt ruhig die kleine Spende mit dazu und macht einen vernünftigen Urlaub. Ich war von den Socken, was war denn in denen gefahren? Jahrelang war es so, das Claudias Eltern mir immer gezeigt hatten, dass ich nicht der Schwiegersohn bin, den sie als angemessen für ihre Tochter hielten. Ich war nun mal der ehemals einfache Angestellte, der zwar jetzt als Außendienstler ein gutes Auskommen hatte, aber ich war eben kein Akademiker. 



  Claudia war einfach das Nesthäkchen ihrer Eltern. Sie sollte studieren. Gerade als ihre Eltern begannen ihre Karriere anzuschieben, da kam ich. Kind, Heirat nochmal Kind, damit war Claudias Karriere aus der Bahn geworfen. Und ich war natürlich schuld. Sie kümmerte nun eben um Haushalt Kinder und ihren Mann. Das war nun gute 30 Jahre her. Mit dem Geldgeschenk, sollte nun wohl endgültig Normalität einziehen.



  Nur warum plötzlich solch Sinneswandel, die Frage stellte sich mir. Nun gut diese Entwicklung hatte sich angebahnt in den letzten Jahren. Aber eigentlich kam mir diese Geste ganz recht. Nach den Jahren unserer Ehe wurde es doch mal Zeit etwas frischen Wind in unsere Beziehung zu bringen. Es war einfach so dass sich Bequemlichkeit eingeschlichen hatte. Bei mir stand in den vergangenen Jahren immer die Arbeit, als Lebensunterhalt und auch als Altersvorsorge im Vordergrund. Dem waren die Urlaube der vergangenen Jahre geschuldet. Höchstens mal ein Wochenende war drin.



  Tja und meine Frau, sie war jetzt 50 also im besten Alter. Wenn ich sie beschreiben sollte, so würde ich voranstellen, sie ist der gute Geist unserer Familie, sorgt sich um alles, ist der große Organisator. Ich brauche sie. Ich, ich könnte mir ein Leben ohne sie nicht vorstellen. Ja ich bin gerade 49 geworden. Mit 49 erfüllte ich meiner Meinung nach meine ehelichen Pflichten, wie es sich gehört. Zwei bis dreimal Sex im Monat, damit waren wir zufrieden. Auch als der Sex mit der Zeit weniger wurde, kam nie ein Zeichen von meiner Frau, dass sie mit unseren Sex-Leben unzufrieden ist.

  

Naja, zurzeit sieht es ehrlich gesagt, doch etwas mau aus mit den Aktivitäten im Schlafzimmer, gut wir sind mit einmal im Monat zufrieden. Ich denke doch, dass meine Frau damit zufrieden ist. Gesprochen haben wir nicht darüber. So wie bei uns das Thema Sex nie ein Gesprächsthema war. Allein die Erziehung, die meine Frau in ihrer Familie genossen hatte, ließ das nicht zu. Einmal nackig durchs Haus gehen oder der Besuch z.B. eines FKK-Strandes waren ein Unding für sie. Dabei war sie doch ein hübsches Ding, und auch noch heute mit fast 50 sah sie noch ausgesprochen feminin aus. 



  Das war also die Ausgangssituation bevor wir unsere Urlaubswochen begannen, die Kinder waren ja bereits aus dem Haus und begannen sich ihr eigenes Leben aufzubauen. Also begannen wir mit der Vorbereitung, viel Zeit hatten wir ja nicht. Als erstes stand die Frage wohin, Für Claudia stand ein Wanderurlaub ganz Oben auf der Wunschliste. Das war nun gar nicht in meinem Sinne. Ich wollte viel lieber Relaxen, baden gehen, mal faul in der Sonne liegen, mich verwöhnen lassen. Das war nun total gegen Claudias Urlaubsvorstellungen. Da wo dir Jeder auf die Füße tritt, da will ich nicht hin. Wir diskutierten und sichteten mehrere Abende, bis wir von Freunden einen Tipp bekamen, Madagaskar. Meine Frau konnte sich erst gar nicht vorstellen dort Urlaub zu machen. Von ihnen bekamen wir dann auch nähere Informationen, da sie dort schon den Urlaub verbracht hatte, 



  So konnten wir dann erstmal zielgerichtet im Internet recherchieren.  Besonders ins Auge fiel uns dabei eine Seite: „Nördliches Madagaskar: Von tropischer Dschungelexpedition und paradiesischer Entspannung“. Schon die Überschrift sprach uns beide an und löste Emotionen bei uns aus. Das könnte es sein, der Urlaub wie für uns gemacht.



  An diesen Abend fickten wir seit langen mal wieder. Sie war so nass, dass ich mir nicht verkneifen konnte zu bemerken: „Du denkst wohl gerade an einem Urlaubsneger mit großen Schwanz.“ „Dussel“ kam die Entgegnung von ihr und sie hatte einen Orgasmus wie ich ihn noch nie von ihr erlebt hatte. 



  Jetzt kam uns doch, dass von ihren Eltern gesponserte Geld gelegen. Wir hatten sogar die Option, bei Gefallen den Urlaub verlängern zu können. Immer dichter rückte der Abflugtermin. Einkaufen war angesagt.  Wir brauchten Badesachen, Urlaubsbekleidung, und Sachen für die angesagten Expeditionen. Da Claudia konservativ erzogen war, gab es eine Reihe von Diskussionen, sie wollte einen Badeanzug, ich einen Bikini für sie.  Sie wollte normale konservative Abendkleidung, ich eher was Extravagantes, in Richtung kleines Schwarzes. Auf jeden Fall wollte ich etwas ohne BH zu tragen für Claudia. Erst als ich ihr abends bei einigen Streicheleinheiten, ihre Brustwarzen massierte und ihr vorschwärmte, wie geil ich das fände, wenn sie sich trauen würde ohne BH zu gehen, schmolz ihr Widerstand dahin. Und als ich ihr noch sagte, wie das die sicher dort beschäftigten Einheimischen beeindrucken würde, war ihr Widerstand dahin.



  Unser anschließender Fick war schon der Zweite diese Woche. Als ich ihr dann noch vorschwärmte, wie der uns betreuende Schwarze sie bewundern würde und bei ihrem Anblick regelmäßig eine Beule in seiner Hose bekommen würde, brach wieder der Damm bei ihr. 



  Es war gar nicht so einfach das Gepäck zusammenzustellen, es war einfach zu viel was sie mitnehmen wollte. Wir packten wohl dreimal unser Gepäck um, bis wir einigermaßen zufrieden waren. Die letzten Stunden verrannen nicht. Die Kinder waren schon bei ihren Großeltern. Um die restliche Zeit herumzubekommen, schaute ich noch einmal auf die Seiten unseres Ressorts. Was mir dort entgegen prangte war eine große Werbebotschaft, Auf Wunsch unserer Gäste haben wir einen Teil unseres Ressorts als Freikörperbereich umgestaltet. Ich rief Claudia: „Schau mal, wäre das nicht was für uns.“ Sie schaute nur einmal auf die Seite. „Lass dir ja sowas nicht einfallen, dann bleib ich lieber zu Hause.“ Ich nahm es erstmal so hin, mit den Gedanken im Hinterkopf, sie wenigstens einmal dorthin zu bekommen.
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